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E) PRESSE   



KLAUS MÄHRING

Klaus arrived in Newcastle having driven �om Austria in his mobile atelier: an artist talk took place to
look around Klaus's travelling studio and home, and to hear about �e Nomadic Village project, which
was based in a rural location in County Durham. 

Klaus tours around remote rural locations connecting with local communities and se�ing up temporary
spaces for artists to work and collaborate. �e work produced during the journeys is exhibited in
'Galerie Nowhere', a mobile gallery set up in the locations. 

ABOUT THE ARTIST 

Klaus Mähring is an Austrian photographer: he o�en works with an old 5 X 4 plate camera to create
stunning portraits of people living in rural locations around Eastern Europe. Klaus also runs 'On �e
Road Productions', a company which aims to develop and run collaborative projects with other
nomadic artists. He tours in his converted 1970's bus, which acts as his home, studio and means of
transport as well as hosting a cinema, residency space, darkroom and roo�op terrace. In the past On
�e Road Productions has set up a Nomadic Village in a small community north of Sofia, Bulgaria. It
allowed other artists with mobile homes and studios to join Klaus in the temporary se�lement to create
work in response to the community, landscape and each other. North East artists Lindsay Duncanson
and Marek Gabrysch travelled there to be part of this process. 

Klaus Mähring
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Leica Galerie Salzburg 
Donata Wenders „Kleine Ewigkeiten“

Menschen werden für mich am schönsten, wenn sie sich selbst verges-

sen, sagt Donata Wenders. Die Landschaftsaufnahmen, urbanen Sze-

nen und Porträts der gelernten Cinematografin erzählen in ruhiger Art 

Geschichten, als wären sie nicht Foto, sondern Film. Sie erschienen in den größten 

Zeitungen und Magazinen in USA und Europa. Gemeinsam mit Ihrem Ehemann ent-

standen Publikationen zu Filmen von Wim Wenders, wie Buena Vista Social Club, 

The Million Dollar Hotel oder Beyond the Clouds. Die Ausstellung in der Leica Gale-

rie Salzburg widmet sich zwei  besonderen Werkgruppen der Fotografin: „Frescen“, 

aufgenommen mit Leica M6 und M7, sind Cromogenetic Prints, ein nicht ausentwi-

ckeltes Papier, das nach wenigen Sekunden eine aussergewöhnliche Struktur erlangt. 

Diese Technik passt hervorragend zu Donata Wenders zurückhaltendem Fotostil. 

Ebenso wie die Technik der Silver Gelatin Prints, die sie für ihre klassischen Schwarz 

Weiß-Fotografien, vielfach Porträts von Künstlerkollegen, wie Pina Bausch, Balthus, 

Milla Javovich u.a., wählte. Die Eröffnung fand in Anwesenheit von Donata und 

Wim Wenders vor zahlreichem Publikum statt.         +

Kleine Ewigkeiten - Donata Wenders
Leica Galerie Salzburg
5020 Salzburg, Mirabellplatz 8

0662-87 52 54

bis 10.Jänner 2009

Di - Fr. 10:00 bis 18:00, Sa bis 14:00

Ausstellungen

On the Raod Productions
Ein Projekt von Klaus Mähring

www.lufka.org
Ausstellung im Podium

Westbahnstraße 33, A-1070 Wien

Vernissage: 11.12.08 ab 19.00 Uhr

Ausstellung: 12.12.08 bis 15.01.09 

Klaus Mähring:

On the Road Productions „So Far“

Man nehme einen ehemaligen 

Polizeibus der Marke Steyr-

Ikarus, Baujahr 1974, baue 

ihn um und biete Schlaf- und Wohnkoje 

ebenso, wie eine Dunkelkammer für C-41 

und RA4-Belichtung. Der Wiener Künst-

ler und Fotograf Klaus Mähring hatte 

keinen Traum, sondern die Gelassenheit, 

ihn zu realisieren. „On the Road Produc-

tions“ heißt sein Projekt. 

Schon in den Jahren zuvor führte der Bus 

ihn und seine Crew durch weniger ferne, 

als unbekannte Länder. Ukraine, Rumä-

nien, Moldawien und Ungarn 2005. 2007 

ähnlich und 2008 Georgien, Ukraine. Wir 

erinnern uns: im August 2008 eskalierte 

der Südossetien-Konflikt, 

es kam zum offenen Krieg 

mit Russland. Mitten drin 

ein österreichischer Bus, 

auf dessem Dach ein Mann 

seine 8 x 10“ Kamera auf 

die Landschaft fokussiert... 

Die Bilder, die in dieser Zeit 

entstanden, haben wenig 

mit Krieg zu tun. Vielmehr mit urbanen 

Perspektiven, Menschen und Freiheit 

auf Straßen im „Irgendwo“. Im Bus auf 

gerade mal 2 m2 entwickelt, tragen sie 

die Spuren des analogen Prozesses. In 

der „Galeria Nowhere“ – Hinterhöfe, 

Ruinen und Locations, die sich spontan 

ergeben – werden sie ausgestellt. Doch 

On the Road Productions ist nicht nur 

ein Fotoprojekt, es ist eine offene und 

temporäre Gemeinschaft von Künstlern, 

die sich gegenseitig Impulse geben. Die 

Reisen werden auch mit Video dokumen-

tiert, Sounds entstehen, und ein Blog in-

formiert. 10. September: 

„Tomorrow, somewhere in central-Hunga-
ry, we will celebrate our 10.000th km .... 

Even though we were troubled by war in 
Georgia, had to fight with slow burocra-
cy in Ukraine and navigate terrible roads 
in each of the countries we visited, luck 
always was on our side, and for me there 
were lots of opportunities to follow and 
deepen my photographic discourse as well 
as my understanding of the countries of the 
former Soviet Union. 
Galeria Nowhere had its first shows, and 
the principle of exhibiting without au-
dience, just for the world, will be continu-
ed! It is an amazing experience ....“

Galeria Nowhere macht Station im Podi-

um, Klaus Mähring macht seinen 

Weg, er hat es bereits bewiesen...

2008 Galeria 
Nowhere 01: 

„Around Is-
mail, ukraine“



Die analoge Rauheit
Der Fotograf Klaus Mähring reist seit fünf Jahren durch Osteuropa. Auf der Suche nach Orten
und Menschen, die noch nicht vom Perfektionswahn in�ziert sind.

Nach der Schulzeit in Graz übersiedelte Klaus Mähring nach Wien. Er absolvierte unter anderem die Schule für
künstlerische Fotogra�e und lernte bei Friedl Kubelka, Margaretha Spiluttini und Franz West. Nach zwei
Gruppenausstellungen in Salzburg konnte er seine Werke rund um die Jahrtausendwende auch in Wien und
Montreal präsentieren. 2003 begann dann ein entscheidendes Kapitel im Leben und Arbeiten von Klaus
Mähring. Er gründete das Unternehmen „On The Road Productions" und machte sich auf die Reise.

In Rumänien, Polen, Bulgarien, Moldawien und der Ukraine fertigte Mähring reale Bilder abseits der glamourösen Medien- und
Modewelten des Westens an. Verlassene Orte, bodenständige Menschen und jede Menge Peripherie werden hier auf eine so noch
nie gesehene Weise in den Mittelpunkt gestellt. Die Ablehnung von Perfektion betri�t in Mährings Arbeiten nicht nur seine Motive,
sondern auch den Zugang zum Medium Fotogra�e an sich. Dass sich selbst seine KollegInnen aus dem journalistischen Bereich
immer mehr der zwanghaften Suche nach möglichst vollkommener Schönheit verschreiben, kritisiert Mähring in Wort und Bild. Seine
Verweigerungshaltung führt aber nun nicht zu depressiven Schwarz-Weiß-Fotogra�en, sondern zu Aufnahmen voller eigenwilliger
Farben und nicht selten mit einem speziellen, sehr subtilen Humor. Über seine Arbeit mit Menschen sagt Mähring: „Jedes Porträt hat
nur einen Moment und ein Negativ, und jedes Porträt entspringt meiner Idee, Ikonen jenseits der bekannten Welt zu �nden." Auf der
Reise führt er ein komplett eingerichtetes mobiles Studio samt Dunkelkammer mit. Nach der Aufnahme wird das Foto vor Ort
entwickelt, ausgestellt und den Porträtierten gegeben. „Erst dann", so Mähring, „fühle ich mich berechtigt, diese Bilder aus ‚ihrem'
Ort mitzunehmen."

Die Fotogra�en von Klaus Mähring, die eifrigen Zeitschriftenlesern wahrscheinlich im Popkulturmagazin „The Gap" und im leider
bereits eingestellten „Bob" aufgefallen sind, zeigen eine Wirklichkeit, die man für längst vergangen halten könnte. Eine ganz
besondere Perspektive weist die Serie „Microcosmos" auf. Mähring beschreibt seine Methode so: „Durch eine einzige Bewegung der
Plattenkamera und durch den Einsatz farbverfremdenden Materials wird aus der Welt plötzlich Legoland. Diese verwirrenden
Aufnahmen werden durch die übergroße panoramahafte Ausarbeitung intensiviert."

Angesichts der massiven Ausbreitung digitaler Fotogra�e sieht Klaus Mähring neue Chancen für eine künstlerische Gegenbewegung:
„Das Negativ erhält einen neuen Stellenwert, die analoge Rauheit und der gesamte Prozess werden zu einer eigenen Bildsprache."
2008 begibt sich „On The Road Productions" erstmals auf eine Gruppenreise. Mähring hat KünstlerkollegInnen eingeladen, ihn drei
Wochen lang auf die Halbinsel Krim und später auf eine Tour durch Georgien zu begleiten. In einem großen Bus der Marke Steyr-
Ikarus, Baujahr 1974 und damit ein Jahr älter als der Fotograf selbst, ist alles untergebracht, was unterwegs benötigt wird. Die
Ergebnisse dieser Reise sind dann im September in der Galerie „STAMBA" in Ti�is (Georgien) zu sehen.

Klaus Mähring
© priv.

Natasha, Pasheva,
Ukraine 2007, C-Print
© Klaus Mähring

Mikolai, Pasheva,
Ukraine 2007, C-Print
© Klaus Mähring

Young Man, Gradiste,
Republic of Moldova
2005, C-Print
© Klaus Mähring

Klaus Mähring and On
The Road Productions
at work in Ukraine,
2005, picture by
Michael Zwetko�

Microbus, Serbia
2007, C-Print
© Klaus Mähring


